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Veranlassung der milden Stiftung ... Herrn Christian Ulrich von Ketelhodt, Sr.
regierenden Hochfirstlichen Durchlauchten zu Schwarzburg-Rudolstadt
Hochbetrauten Geheimen-Raths ... auf dem Herzoglichen Gymnasio zu Gustrow
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® der durd D, Luehern

den
eitt und drensigften October des faufend fiinfhundere unbd fiebenzebnten Jabres

angefangenen NReformation,
nach Beranlaffung der milden Stiftung

Sr. Crecllens
Des  Hodywohlgebohnen Heren,
Heren

Chrifeian Ulrich von Ketelfode,

St. regierenden Hodhfiirflichen Durdplauditen ju Schwarsburg:
Ruvolftade Hodybetrauten Gebeimen-NRaths , Kanslers, Regierungs-
. und Confiftorial-Prdfidenten,

auch
Crbfchenfen der gefiirfieten Graffchafe Henneberg , auf Herrmannsfeld
und Stedtlingen , Erbherrn aur Camps und Lichfteds,

Des ‘Branbenburg. rothen Adler Ordens Grofi-Qreuzes, des Konigl, Danififen
Ordens de I' Union parfaite, und deg Hersogl. Mecklenbdurg, Ordens de la fidelicé
et conftance itterd , verfchiedener fademien dev Wiffenfehaften , und andever

gelehreen, audy dconomifdyen Gefellfchaften EhrenMitglicdes,
auf dem Hersoglichen Symnafio ju Giiffrony im grifiecen Horfaale

am 3 1ften October ded 1775 ten Jabres, um 10 Uhr Morgens

feperlichy evneuvet ywurde;
ladete :
(F bie Hergogl. Herren Nache des Sand- und Hofgerichtes , wie aud) der Policen,
bas Ebrrotrdige Minifterium , alle Mitglieder der Stadtobrigleit, alle Lebrer
Des Herzogl. Gymnafii, alle Gelebree , Gonner und Freunde
der Wifjenfdyaften :
aehorfam@t und ergebenft ein
M. Johann Gabriel Pries,

ves Hersosl. Gpmunafic Nector.

Roftod,
gedbrucfe in der Ybdlerfihen Officin,
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MNie bat e3 der Lebre , weldhe Chriffus , und

= feine Jtinger der Welt geprediget, an

, Oegnern gefeblet.  Kein Jabrhundert

S gber iff, wann man auf die Kivchenge:

2N fehichte suracf fiebt, fo frudhtbar an ienen

gewefen, ol eben die Tage, welde wir

erleben. Die Frepgeifter, und RNaturaliften unfrer Jeit ge-
brauchten nur Wik, Satyre, ein wenig Metaphpfif, und eire
gute Anlage sur Grobheit ; fo waren fie gevnifter genung, das
Chriftenthum , davon fie nie deutliche Begriffe gebabt, anju-
fallen. Allein die heutigen Beftveiter deffelben {ind angefe:
bene Lebrer unfrer Kivehe, Manner, davon einige fich wegen
ausgebreiteter Gelehrfambeit die Hohadhtung aller Verftan:
digen ermyorben, und die Bey der Nachwelt Ehre und Ruhm
haben wiirdent, wenn fie mit eben dem Eifer fiir die Wah-
beit der chriftlichen NReligion fFritten, momit fie ieo diefelbe
bey den NReligionsdfpodttern nodh verdachtiger machen. Man
will beforgen, alS hattei iene die ABfchHt, auf den NRuine desd
. 65 Chriften-

s
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Chriftenthums den Naturalidmus aufsuftbren. S dieRs fo
verdienen diefe heftigen YAnfalle alles Nachvenfen, und Auf-
mevEfomfeit , wofern man nidht von unferem Lebrbegriff
gleichgaltig denfet.

s 2\ 2, L} ) X /') - EM"L\__'__..___ 2%
LK—% %@%_ﬂ/ﬁ{k mf‘g@_ m%@ — &—-—‘&V@rﬁw e

Kritit, Sprachfenntni , Auslegungdtunft und Welt-
eisheit haben mandhen herrlichen Sieg jur Ehre ded Chei-
ftentbums erfochten.  Jeso gebraucht man diefe Waffen ge-
gen uns, doch fo, wie der Betrunfene dag Sehwert fehr oft
su feinem Bevderben,  Bey Anslegung gdttlicher Schriften
findet, oder erdichtet man fogleich Lefarten, davan der gott:
liche Sehriftfteller nie gedacht , wenn etiwa die getwdhnliche
den Grundfasen des angenommenen Syftems mwiderfpricht.
Man ftreicht Stellen der Heiligen Schrift gans weg , oder
marn fe6t fie in eine andere Werbindung , oder man thut
Worter , und NRedendarten nach. Gutdtinfen , und Will-
fibr bingw.  Da find immer Tropen , Figurew , orientali-
fehe und dichterifche Ausdricke , und Sase , wwo der Verfaf-
fev eines biblijdhen Buches nur blod ersablet. Die Wdrter
befommen Begriffe , die fpateren Schriftftellern eigen ge:
wefert , man fieht wenig auf den Sufammenhang eingelner
Adfchnitte , wenig auf hifforifche Limftande , auf dltere Sits
ten und Gebraudhe , wenig auf BVergleidhung der verfdhiede:
nen Bedeutungen der Worter mit den sundchit verwandten
Sprachen , und wenig auf altere eberfegungen ; dagegen
mebr auf fein Lieblingsfpftem , dad man lange vorher fhon
gefchmiedet, und das man fo febe gern in die Bibeliberfebung
binetn tragen modhte, Nadh diefer Theovie Fann ein ieder
Cuthufiaft auf allen Blattern eines gottlichen Buches das
finden , toovon er traumet , und der Neligionsfpstter wird
ba tmmer Gelegenbeit s lachen und su fherzen finden , wo
oer Chuift Wabrbeiten des Heils antrifft,

Die

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Sl /rosdok/ppn881614343/phys 0010




®

7

Die Bibel , das befte Buch in der Welt - fafit: geiwif
mebr in fich, al8 natirliche Theologie, . Sie lehret Den
Menfchen das VerfShnungsmittel , fie dffivet ihm eine freu-
Dige Ausficht in eine feelige Ervigheit, und die Suverficht
auf feinen Celofer verfchafft ihm weit mehr Beruhigung und
Sroﬁ'ungen', ol alle NRedtfchaffenheit , die er vor Sott,
dev Die Heiligkeit und Gerechtigheit ift, it haben fich eingus
bilden fthmady , oder pielmehr thovicht genug iff. Die Ger
fhichte hat diefem Duche das Siegel eines gottlichen 1r-
fprzmgé aufgedructt,  Romer und Griechen Hatten die grof:
ten Genies in der Weltweisheit, Mathelis, Gefchichte, Ve
vedtfameeit , Dichtfunft, und Acsnepviffenfchaft aufumei-
fenn , fie baueten Tempel , deren Pracht und Schonbeit in
Critaunen feste, und fielen por einem Gdgen , den der Fin-
ger des Kunftlerd vor wenigen Tagen ausd einem Klose ge:
bildet, anbethend darnieder. Wer war Supiter ¢ Cin BVater
per Gotter und Menfthen , und pabey el Berfiibhrer der 1ns
fehuld, und der lafterhaftefte Dofeswicht.  Wer diefem Ju-
piter nachabmee , und feinen Leivenfchafften , eben fo wenig,
al‘é er, Cinhalt that , der ward von Jupiters Anbethern mit
@a[gen unb.éﬁabe Beftrafft.  Aber die Wielgdtteren ver-
fchmwindet, die Gogentempel fhirsen ein, und die rohen Sit:
fen es Woifs werden verbeffert ; fo bald dief Buch den Ro:
mern und Griechen in die Hande Eommt.  Nicht weiter find
in deni Gotresdientte diejenigen Nationen geFommen , el
dhe nodh Feine Kenntnif von diefen Vuche Haben , a8 fie
bor adhtsehn bundert Jabren waven.  Der Wilve in Arite-
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%ﬁ vita iff ein Naturfundiger, er fennet den Eauf der Sonne, 5&’

| und ves Monded, und ihre Gefege, ev bevedhnet die Jahis:

‘ seien, aur den Schopfer verfelben Eennet ev nicht. . Cr Hat
Bernunft und Vevftand, allein fo, wie alle Menfchen , Hans

gj‘i e, oef)ne vesmegen Erinftliche, Mafchinen und Uhren machen [k

e ju Fom}eﬁz. Wie grofie und wie gluctliche Revolutionen &f
wird die Budh bey ienen aberglaubifihen Nationen machen, 4

A 3 weni J

Universitats
Bibliothek

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn881614343/phys 0011

s ¢ : s 247 & ¥ ¥t LY AW FaNANGT )
L e et o 3 A EE L AT e i » i s 0 DU EE L S i i i e S S e 5 G D 05 b b
AT DRI N Y 4 S




e B o
- 3, 5

o e (G —— A 3P S - WO OG5 A TS <0 i I T S TGP oy W Ty
Y - : 5 ’ Lol Warsd
. 3 : R g A g . 2 ¥ 3 _' 1y

1 2
b 5(
13

b &
‘ P
ol

Universitats
Bibliothek

Rostock

wentt deveinft ein glitigeres Shickfol fie jur einer nihern
KenntniB defjelben bringen twird!

Dief gottliche Buch fuchen nun unfere Heutige Skolio-
borert gany umgufchoffen.  Nur dieienige Sehrift iff ihrem
Begriffe nady gottlidy, welche allgemeine moralifhe Wale-
beiten beFannt madyet , die allen Menfchen gu ieder Ieit
niglich und brauchbar find.  SHF dieh ein richtiges, und da-
Bey eingiges MerEmaal ver Eingebung ; fo iff Mahonet und
Socinus eben o gewif ein gottlicher Schriftfteller , ald Jor
Hannes und Paulus.  Man Eehrt diefen Begriff fogar ver-
weinend um , und fhliet alfo : Leldseds Buch nicht allge-
meine movalifche Wabrheiten in fich faffer , vas iff nicht in-
fpivice.  Und nun vermeint man Grund ju haberr, aus dem
Kanon des A, <, dieBiidher Mofes, Jofua, Ridyter, Ruth,
Samueld, der Konige, das hohe Lied, Efora, Nehemia und
Cfther , weldhe doch dent Bepfall dev vidifhen Kivdpe, det
Propheten, die immer unter dem iudifthen BVolfe erma bis
auf siwey Jabrbundert vor Chrifti Geburt fich befunden Ha-
ben, Jefu, und feiner Apoftel , und das Seugnifs des iidi-
fdyen Gefchichtfchreibers Sofepbus fir fich Haben, und eben
alfo aus dem Kanon ded N, . gange Ducher, deven gotli-
ches Anfeben durch dad Seugnif der erffen driftlichen Kir-
the, der Kivchenvdter , und fo mandyer Kouncilien beftdtiget
foorden , ungefiheut hinaus ju weifen, Die swenigen 11bri-
gen Bucher find nach diefem willEibrlich angenommenen Be-
griff Dev gdttlichen Gingebung nicht gang nady allen Theilen
und Abfchnitten , fonders nur i einigen Stellen in den
Plalmen , in Salomons Spriichwdetern, im Propheten
~ejatas , im Eoangelium: Sohannes, in den Briefen Pau:
“}‘”g“‘% Schriften su Halten , welche wegen allgemeinee
é’fg‘g‘?’f“t‘?;” threr Eefs)\get,t das Anfehen einer gotrlichen
Be{nrve;x g erbgefaren.’ RBie oiel Urfache hat man nicht su

PYGen , DAB quch diefe nach Eurger Seit beftritten werden!
1nd

Dortte i
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10D ter mird die heilige Sehrift fiie einen Crferntnifgrund
unferd Glaubens langer halten 2 Wergebens wird man fol-
z% chenr Bibelfhirmern die nadhyprictlichen Worte Mofed aus
;(I' feinem Sten Bude Kap. 4. v, 2. und Kap. 12.9, 32, und

o~
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Jobannes , womit er den Kanon des RN, T. mevflich be-
{chliept , aus der Offenbar. Kap. 22, 0. 18. 19, surufen,
ABohin sielet diefe Bemubung , dad Chriffenthum su ver-
Defiernr oder umsuftoffen ¢ Hie uvtbheile ein iever!

Do )

Die Cebre von dem ‘einigen Cott , und feiner einfa-
hen Natur , von feinen Cigenfdhaften , LWeisheit , Giite,
Gervechtigeit , Allgegenmart, pon der Schopfung der Welt,
voi der Borfehung , und von der {nfterblicheeit befireite
man nicdht.  Denn dieh follen Lehren dev Metaphyfif fepn.
Allein wird die bloffe BWernunft fich fo hoch empor heben £on-
fnen , wo nicht ein nabever Untervicht Gotted bereitd pvor-
ausgefest foird ¢ Oie. pbilofopbifche Gefchichte [aft mich
bavan sweifelr,  Gott und die Welt war nady dem Begriff
aller povigen Weltmweifen Eind , oder ein durch bie gange
Deatue ausdgebreiteter Aeltgeiff. Die Welt war dasd emi-
e, nothwendige, und hochfte Wefen , alled, was iff, blinve
und abfolute Nothwendigeit , alled , Modificationen der
gittlichen MNatur.. Die Vorfebung mithin , feere LWorte.
Die Lebre von der UnfFerblichFeit ift wobl immer srveifelhaft
gevefes , und die Gottesverlengnung tritt oft in die Stelle
der 2AbgStteren, Das war die natnrliche Sottesgelabrt-
beit , weldye vor Befanntmachung ded dhriftlichen Lehrbe:
gviff8 , in den Schulen der fharffinnigen Weltweifen vor-
getragen ward. Apoftelgefch, Kaps 17,
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Die Lehre hingegent , Daf in dem einigen gottlichen
Wefen drep unterfchicdene Perfonen feynn, Wwird pon diefen
Gegnern ganslich geleugnet.  efus iff Gott, aber nicht
ber gllehodhite , svifchen ihm und dem Vater ift in Anfe: J
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hung der Hobeit ein grofer tnterfcheid, Der heilige Geiff
ift Eeine gottiiche Perfon, fondern bedeutet epangelifche Ge-
finnungen.  Sefus foll fepn ein Eeldfer, dev dureh feine Cel:
ven und fugendhaften LWandel den Menfthen von Sunden
abhalt, wodurch er fich Sotted Misdfallen, und die grofite
linglutfeeligeit susiehet., Dafuir fann ihn audy der Jude
annebmen. 1nd toie diele tugendhafte Menfchen Ednnten
alspenn nicht Eeldfer des menfhlichen Gefhlechts heilen?
Cine vicavifche Genugthuung , eine Crldfung , welde fich
2 auf den Tod yefu bejiehes, Fann und will man gar nidht
mehr in den beiligen Biicheen finden.  Die Ciefchichte von
. Dem Siindenfall wivd fo evElavt, alg wave Mofed ein Schrift:
= fteller getveferr, dev entiveder felbft nicht bey Sinnen geétve:
fer, oder andeven Fabeln und Erdichtungen fitr Nadyvichten
gefchehéner Degebenheiten anpreifen wollen.  Die Grofe
oe8 moralifchen BVerderbens, weldye der menfchlichen Natue
‘eigen iff-, toird beftritten, und die erfeudhtende, beehrende,
und heiligende Gnade ded Geiftes Gotted, nebft der itineren
Kraft der Sacramente, theild geleugnet, theild unvidytig
evflavet.  1nd warum fucht man diefe Lehren ausd dem Chri-
ftentbume hintpeg su eregefiven 2 Nur darum gefchicht es,
fweil fie groBtentheild Gebeimniffe in fish faBen. Vor drey-
sig Jabren fudhte man abeheiten, die nur ausd einer un:
mittelbaren Offenbarung su evfennen {ind, nach dem De-
monftvivungs-Ainfinne begreiflich ju machen, und Grundar-
tifuln pes riftlichen Glaubens in die naturliche Theologie
hineingubringen , um den Einwiifen der NReligionsfpdtrer
suvor su Fommen.  Jeho fudht man eben diefe Lehren aus
der Heiligen Schrift beraus yu philofophiven , um fidy eine
NReligion felbiF su madhen.  So wird der Werftand der
Sterblichen immer im Labyrinth der Vovurtheile hevumge:
triebenr, weldye ihren getreucn Wegmeifer, Gotted unmit-
telBaven lntevvicht, verlaffen.  Wie viel Demuthigung fiir
unfern Stoly ! Nie aber darf derienige Gotrted Misfallen
beforgen,
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Beforgett, ber Gebeimnifie, die ein Allwiffender Bebannt ge-
madht, ald nothwendigeDevEmaale eined unmittelbaren gott-
fichen Untervichts mit Demuth feined Hergensd anmimmt,
Konnte er hier ivvens o iff dev Jvethum unverfchuldet, und
piclmehr Gott bepgumerfen, dev nady feiner Weisheir, Guite
und Macht nicht vielmehr die Vevanfaltungen jum ganyliz
chen Untergange eined Buchesd gemadht, von weldem er vor-
ber gefebenr, dap Millionen Menfdhen durd) daffelbe wrirden
perfubee merden , fondern ed fogar durch fo viele Bemweife
feiner Vorficht fur alle andeve fo deutlich audgeserchnet hat,
1inD devte er wiicElich; fo feblt nodh allen Nationen der WUdelt
ein gottlicher Ungevvicht,

__._

7

Die Grange der Dogmatif und Moral liegen bey ein-
ander fo nahe, daB der Fall iener denm Lmfturs diefer noth-
1 wendig nach fich iehen mup. Sene faft die Grundartifuln
ped dhriftlichen Glaubens in fich, diefe preift unsd die Aus-
ubung driftlicher Tugenden an, oz fie die Betwegqungs:
grinde aud ded Erldfers Werdienfte hernimms, .. Was ift
chriftliche Sugend, mwenn die Gottheit Jefu , fein Wer{dh:
nungdtod , und die Gnadenmwirfungen ded Geiftes Gotted
Peftritten werden? Was ift ohne diefe Rechtihaffenheit vor
Gott? Eine Chimaive., Wasd {oll alSdenn ein Lehrer einer
chriflichen Gemeine predigen 2 Wielleicht » philofophifche
Moval.  GSut, nimm aber dasd ausd derfelben hintweg, wasd
per Welttweife ausd dev geoffenbarten NReligion in fie hinein:
getrager.  Wie {ind alsdenn die Sitten der Menfechen be-
fchaffen’? Eben fo, wie fie Paulusd, der die Athenienfer und
NRomer febe wobl Fannte, im Iften Kavitel feined Driefes
an die Nomer befchreibet,

Ohnmdglich Ednnen die Cegtier , von svelchen fviv
bier veden , bey diefen Streitigbeiten fich gegen bdie fomboli-
fchen Budher unfrer Kivdhe neutral eviveifen. Bey der Glau-

P4) bens:
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Bendoerbefferung ded groffent Cuthers , evflarten die Cebrev
unfrer Kivche, welche Cebren fie nady dem Junhalt dev gott:
lichen Bucher filr Glaubensmwahrheiten hielten, und mwas fii
fchriftmagige Vorftellungen fie fich von denfelben madten.
Alle Mitglieder diefer Kivche befhloffen, bey venfelben ju
bleibenr, und nach venfelben in Kivchen und Sehulen Unter:
vicht evtheilen su laflens  Wer daber , waonn ev gleich die
heilige Schrift fonft gum Cefenntniggrunde feines Sloubens
annimmt, von diefer Lehrforme abweicht, der Fonne Fein
Mitglied, nocy weniger ein Sffentlicher Celrer der lutheriz
fchen Kivdhe langer fepn, und Bbleiben,  Daber fudhen nun
die heutigen Geguer des Ehriftenthums jugleich das Anfehen
ves Augspurgifchen Glaubensbefenntniffes und der ubrigen i
fombolifchen Budper verdadhtig ju machen.  Die Werpflich- |
tung offentlicher Cebrev auf diefe Schriften , fagen fie, it 4
einte Avt von Jnquifition, und Gemwiffenssvang , mon mapt
fich mitten in dev luthetifchen Kivche, wre in der vomifchen,
eine Getalt 11ber den Werffand und Willen an: Jolevan
ift nothig. - Allein nichts iff leichter, al8 diefen Einurf in
feiner Schmache davsuftellen.  Wer gwvingt thn ein Cehramt
ansunehmen, fwenn ev in feinem Herjen diefe Schriften an:
feindet? Wer swingt ihn nady gednderter Einficdht, tvenn ex
pov Annehmung feinesd Amees Fein niederteadstiger Heudler
getvefer, der nut Brod und Ehrenfellen gefucht, jum Sffent-
lichen Wiederruf? Kann er feine Smweifel nicht befannt ma:
chen, und fich eine liebreiche und frenndvichaftliche Belehrung
da, 100 er {ie ermarten fann, ausbitten? er wird ihn
bon Haus und Hof tagen? Wer wird ihn [dftern, fthmaben,
und der ObvigPeit jur Befivafung uberliefern? Ev Famm un:
fer S§reund, und unfer Meitbrivger im Staate fepn, und blei=
Dert.  3fF 8 denn einerley, jemandes Gemwiffen jwingen,
?D'},? d;im‘-‘n“gm; Der o dev vorgefdheicbenen Lebrforme ab:
" e ém‘ b): langer sum Eefrer behalten wollen 2 Jft Ge-
| DYeIt und Lebrfrepheit einerlen ? Was fiir Ber-
k\}} wirrung ? J
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wirrung? Wad fiie Mistrauen gegen die Religion? a3
fiie €eichrfinn und OGleidgdltigleit wiirden nicht ey unge:
ubten in Fuvjer Seit davaus entfteben, wenn ein ieder
febree , was ev wollte , und fich mit feiner Befjeren
Cinfidht immer entfhuldigte? Nach Furger Jeit wiirde die
[uthevifche Rivche mit einem Schwarm drvender Neligions:
parthepen uber{chrwensmet fepn, wenn eine 3igellofe Celyr-
frepheit emveifen follte. Ein weifer Regent fann feinen
Landesgerichten eine Procefordnung vorfchreiben. Sollte
wobl ein Mitglied diefed Gerichts, weldyes von diefer BVor-
febrift abgienge, und fie nadh feiner Cinficht evfldree, fich
uber Jnquifition, Gemwiffensswang, und JIntolerany mit
Grunde befdhmweren Ednnen, wann man ibm endlich die n-
seige macht, es verlange die Rubhe und Sicherheit ves Staats,
Dap ev feinen Abfchied fuche, ehe er ihm sugefandt werde?
Aie leicht [aBt {ich Hievon die Answendung machen!

lle diefe bitteren Anfeindungen werden dem Chriffen:
thume genif nicht fhaden, dasd foviele lautredende Beei-
fe feines gottlichen Urfprungs fuv fich bat. e mebreve
Feinde fich von ieher wider dafjelbige empdret , um defto
berelicher ift immer dev Sieg fur daffelbe ausgefallen.  RNie
firden v fo viele griindliche Neligionsfhriften aufiveifen
Pdnnen, waven Feine Spdtter getwefen.  AWiv Fennen den
Schusgott unfever Kivche, und haben das Sutvauen, daf ex
alle Anfchlage vever , weldhe {ich wieder fein Heiligthum
emporen, werde ju nichte machen, und aus diefer BVermir-
rung: su dev Jeit,. die ev feiner L3eisdbheit vorbehalten Hat,
mandy® Hereliche Wovtheile fiie feinr heiliges Wort Hervor
Fommien loffen.  Weldyen Schritt haben fie vor ihren BVor:
gangerit voraud ? it viefe over fene Stelle der heiligen
Sehrift in ein groffeves Licht und Deutlicheeit gefest wor-
pent; foift dief wobl mehr eine Frucht des juunferen Jeiten
fteigenden Wachsthums dev Wiffenfihaften, der Sprach-
: 52 funde
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Eunde und Auslegungdmwiffenfhaft, alsd ibrer unfeeligen Bes
miibung. Welche Lehre unfers Glaubens ift mwankend ge-
macht 2 LWelche ift umgeftofen? AWas fiiv Elafiifihe Schrift:
frellen haben fie gefchmachet ? TBas filr nene Einnyivfe brin-
gen fie bevfiiv, die nicht eben fo oft fiud miederlegt, fo oft
fie gemacht worden.  Pelagiug, Socinud und Arminiugd
find edp weldhe durdh fie veden, und wer will fich fuirdhten?
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TWas swerden aber bey diefen unfeeligen Janferenen, die
nicht blos dad Cutherthum, fondern dasd Chriffenthum 1iber-
haunt angeben, dieienigen Geiftlichen gedenfen, weldye dem
Coneilium ju Trivent , oder dem heidelbergifchen Catedyil-
mus sugethan {ind? Hot der Staat bey folcher DOenkungss
avt in der Neligion deveinft etivasd ju befurdhten, wenn die
wichtigften Aemter mit Mannern befest twerden, die viel-
leicht nodh toeiter , al8 ibre Lebrer geben? Kann obhne
Chriftenthum die Gluckfeeligleit ded gemeinen Wefen dauer-
Baft fepn 7 Drohet der Kirche Gefahr der Jerviittung?
Werden dergleichen GSrundfase auf die Crgiehung und anf
pie Sitten der Jugend einen Einfluf baben ? Fragen, el
the Aufmerfiameeit verdienen, und Stof sum Nachdenten
geben!
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Negenten der evangelifth lutherifthen Kivcdhe denfen
oiel su evlaudht, und vidytig, ald dap fie nicht einfehen folls
ten, tie viel ibre Hoheit, und die Sidherheit ifres Thrones
pem Chriftenthum ju verdanfen Haben, das immer den Un-
tevtBanen guenft ¢ Surdhtet ©ott , ehret den Konig. Des
verflavten Gellevtd frommer General fagt es dDem Pringen
laut genug, wie viel er yu befiirchten habe, fo bald Enthu:
flagmusg, Sehwarmerey, 1inglaube, oder Aberaloube die
bevrithenve Gefinnung feined Voltes werden folltes -~ 1nd
Ib_ey Otaatsminifter, weldher ven TWerth dev hrifflichen e-

\gion 3u fshdgen mweis, wird eben fo enfmerffom quf die
Kivde,
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Rirdhe, ol3 auf den Staat fepn.  Er wicd einer tigellofen
Lebrfrepbheit, mworaus Spaltungen, Sectiverey, Berfol:
guitg und Notten entfpringen , mit fanftmithigem Eenif
Einhalt thum. € weis ¢d, daf die NReligion, die Chriffus
gelebret, dem Staate gute %mger arbeitfame , aufrichtige,

-getreue, ehrliche uud vechtfchaffene Unterthanen berfcf)aﬁet.

Cr feid 8, dap die fo theuer evivorbene Defenntnifbicher
unfrey @ucbe eiine @cf)ugmef}r unjrer Rube und Sidyerheit
in Neligionsubungen {ind., Er wird daher diefe gegen alle
Anfeindungen in feinen Schus nehmen,  Dem Hichften
fen Danf! dag wir nody in fo mandyerm Minifter, von deffen
Einficht , AWeisheit und Klugheit die IBoh! faf)xt ganser
Staaten abbanget , einen Freund Cbmﬁt, Dev feiner Neli-
gion Chre macht, bodhsufhasen, das Ghick und die Freude
baben.

St diefer Vetvachtuitg giebt miv die milde Stiftung,
und woblthatige Gefinnung Sy, Exrcellens ves Hodywobhl:
gebobrnen Heven, Heven Chriftian Ulrvich von Be
telbodt — — — gegen unfern Nufentempel Gele-
genbeit.  Nadh diefem Jnftitut, welched dem Heven Gelyeis
nenratly sum unvergeplichen Rubm gereichen wird, foll dasd
udentenr der NReformation ded grofen Luthers am 3 1ffen
October durdh eine deutfihe NRede, weldye der Feper diefesd
Taged gemap ift, vor den offentlichen Lebrfunden dem Hich-
ften sum %Letfe iahrlich evnenert, und unter fleiBige und ge-
fittete Sehtiler Buidher ausdgetheilet werden.  Keine Feit
verdient wobhl mehr die Crneuerung diefer Woblthaten ’ el
he Gott feiner Kivdye crmiefen, als eben die gegenwartige,
worin fie von fo vielen verfannt sverden. Der Hovy B¢r
I)etmerat‘) hatte im povigen Jabhre fein funfyigiahriges Amts:
iubilaum auf einem feiner Nitterguiter gefepret , unv fae
bey eiwem pon demr Alberhochiten. mit vieler Wunterfeit ded
Geiffed unb Ceibes gefeegneten: hobhen Alter vom emez 3abl
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reicherr NachFommenfchaft , sum Danf und Bethaltar ded
Heren begleitet worden.  Damald, al8 diefer fedem NReche-
fhaffenen wegen fo grofer Werdienfte um den Staat, um
bie Kivche, und Aeligion verehrungdwiirdige Greis vem
Hodhften fiir fo viele grofie Woblthaten, womit er fein gan:
ses Leben gefrinet, mit vieler NRiibrung des Hergens und
voller Demuth vanfte, damald dachte der Herr Kangley an
MeElenburg, an fein geliebted Waterland, und an die Schule
surtcE, o feine Sugend su fo lebhaften Empfindungen der

2 Neligion ausdgebildet worden, O wie grof ift podh der Cohn
file einen Lebrer, fwenn er nod nach feinem Tode alfo ge-
fehast mwird ! Wie viel Gutes Fonnte fiir Schulen geftiftet
foerdent, wdaren viele Maecenaten, die alfo dachten! Mir ift
die fchon 1iber fieben hunvert Jabre in Ober und Niederfach:
fen blibende Familie vou Retelhodt auffer andern grofen
Berdienftenr, auch dedwegen hichE vevehrungsivrirdig geme-
fert, weil Sie fich durch fo viele anfehnliche BVermadhtniffe in
unferm Baterlande, davon die MeFlenburgifhen Gefchicht-
fhreiber einige anfibverr, gar merElich audgeseichnet hat,
Oiefe dem ubraltenr Gefthlechte von KetelhodE o nattivli-
che gropmiithige Frepgebigkeit hat fich bis auf den Herrn
Geheimenvatly nody immer fo  ribmlichit fortgepflanget.
Die famtlichen Kivchen und Schulen ju RudolfFadt , der
Scyulen- Witwen- und Wapfen-Fifcusd dafelbF, das Gym-
nafium s Hof, und die Sdhulbibliothef,. geben hievon die
deutlichften Seugniffe.  Jch Ednnte noch mebreve anfiihren,
wenn idy nicht mipte, dap der BVepfall, die Freude, und
bas Woblgefallen Gottes, weldyes Neligion und Tugend
etient frommen Hergen in der Stille suminfef, foeit hober
su achten, a8 olle Lobederhebungen.

Obne Vovtvtivfe der 1ndanEbarfeit Fafitt alfo wohl
bas Hersogliche Gomnafium den Tag, an weldhem die allfiee
ftudivende
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ftudirende Sugend suerft die Fridhte diefer gracieufeften
Sehentung geniepet , nidht vorbey geben laffen. €8 ift un-
tecthanige Picht, ein sfentliched Denfmaal dDer ehrerbie:
tigften Hochachtung gegen den Heren Gelyeimen Ratly ju
ftiftem . Jch sable diefen Tag unter die erfreulichiten Tage
neined Lebensd, auw weldhem ich dem gottlichen Stifter unfrew
allevheiligften: Religion fiiv den Lebrbegriff, davin idy evjo:
gei, und-wovin ih mit wahrer eberseugung andere wieder
untevvichte , offentlich 41 danfen Gelegenheit nberfommer.
J¢h werde an diefen:Tage von einigen Vorurtheilen reden,
welche man heutiged Taged gegen dad Augfvurgifdhe Slau-
bensbefenntnif heget,o Jh werde poller BVerfrauern: den
bodhften Beberrfcher der Welt darum anvufen, dap er ed nie
an Lehrern feblen laffe, welche fein Heiliges LWort bid an das
CGnde der Tage vein und unverfalfcht in Kirden und Schu-
len portragen.  ch werde ihn in Oemuth bitten, daf er der
epangelijch lutherifher Kivdhe Frirften und Negenten , und
fromme Staatdmanner erhalte, die ihre Pfeger und Saugs
ammen feyn , und in der Wertheidigung und Defchlikung
& gbttlicher AWahrbeiten die Chre und den Ruhm fuchen, fvo:
puech fie Gott und feine Religion preifen; und unter den leb-
bafteftenWrinfeheirendigen, vafGott 11berSr.Ercellens nod
fange bie Wege feimer gnadigen WVorficht verherrliche, Sie
dasienige Alter , Das Menfchen nur immerhin exveichen Fon-
e, bey allen Kraften ded Cieiffes und ded Ceibed evleben
lafie, Sie sur Wohlfahrt ded Landed, vem Sie dienén, jur
Chre der NReligion, und sum Bevfpiel ver Tugend nody fpat
erhalte, und e3 nie der Hochadelidhen Familie von Ke
telhoOL an ivgend einer et ver GhicEeeligbeit feblen laffe!
Itach Endigung meiner Rede werden Sr. Hachwnirden der
Here Sonfiftorialvaclh und Superintendens Reier,
unfer perehrungswirdiger Herr Gymnafiarda, einige
g1 Cremplare von den fymbolifchen Biichern der lutherifhen

- Rivdhe, von der Alerandrinifchen Leberfesung der Biicher des

. L.
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AT, und vott 9: Georg Chrifiian mQtermzé pott Cilano
vomifchen Altecthumern unter einige Junglinge austheilern.

J¢h nehme miv daber die Frepheit , die Hergoglidhen
Herven Rache , dvie gefameen Mitglieder des ehrivii:
Digen Miniftevii , und & E. Rath diefer Stadt, alle
Lehrer unfers Gymnafii , alle Gelehree , Gduner und
Sreunde der Wiffenfchafeen , sur Feper diefed fiir un-
feve [uthevifihe Kivche fo frohen und beglickten Taged um
10 Uhr Movgens gehorfamft und ergebenit einjuladen , um
pen Gott gu verherelichen, durch den wiv hie und ienfeit des
Srabed fo gluckfeelig find,  Guffrom, den 30ften Oetober,

1775+
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(3 auf den Staat fepn.  Er wird einer pigellofen
eit, woraus Spaltungen, Sectiverey, Beryol:

Notten entfpringent , mit fanftmuthigem CGenff
but,. v weid ¢8, daff die NReligion, die Thriffus
L pem Staate gute Diivger, arbeitfame , aufrichtige,
eheliche uud vechtfchaffene Untevthanen verfthaffet.
Fé, dag die fo theuer eviyorbene Befenntnifbicher
frcbe eine Schusmwebhr unjrer Rube und Sidyerheit
ondubungen {ind. v wird daher diefe gegen alle
ngen i feinen Schus nebmen.  Dem Hidhfien
I pag wir nody in fo mandyem Minifter, von deffen
f Weisheit und Klugheit die IBohlfabhre ganser
abhanget , einen Freund Chrifti, dev feiner NReli-
rmasht, bodhufchagen, das Ohick und die Freude
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diefer Detrachtuttg giebt mir die milde Stiftung,
[thatige Gefinnung Sy, Ereelleny des Hodywohl-

em SHeven, Heven Chrifkian Ulrich von Ke
— — — gegen unfern Mufentempel Gele-
Nadh piefem Jnftitut, weldhed dem Hevvn Gelyeis

3 sum unvergeBlichen Rubhm gereichen wird, foll dasd

1 Der Neformation ded grofen Luthers am 31ften
purdy eine deutfihe NRede, sweldhe der Fever diefesd
mag iff, por den dffentlichen Lebrffunden dem Hich-
Dreife iahrlich evnenert, und unter fleiBige und ge-
schiiler Biicher ausdgetheilet werden.  Keine Jeit
wohl mehr die Crneuerung diefer A3ohlthaten , wel-
Seiner Qirdhe evmiefen, als eben die gegenmvartige,
_|2 oon fo vielen perfannt werden. Dec Herr Be-
= £l hatte i povigen Jahre fein funfhigiabriges Ames:
S Lauf einem feiner Nittergiiter gefepret , und foar
im pon demr Alerhochiten. mit vieler TRunterfeit ded
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	Als das Andenken der durch D. Luthern ... angefangenen Reformation, nach Veranlassung der milden Stiftung ... Herrn Christian Ulrich von Ketelhodt, Sr. regierenden Hochfürstlichen Durchlauchten zu Schwarzburg-Rudolstadt Hochbetrauten Geheimen-Raths ... auf dem Herzoglichen Gymnasio zu Güstrow im grösseren Hörsaale am 31sten October des 1775sten Jahres ... feyerlich erneuret wurde, ladete ... ein
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